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DieFe Maßnahme wi@d finanzie@t du@ch
Steue@mittel auf de@ G@undlage deF vom
SächFiFchen Landtag beFchloFFenen
HauFhalteF.



Produktives Lernen wendet Fich an Schüle@innen und Schüle@ de@ 8.
und 9. KlaFFenFtufe im HauptFchulbildungFgang de@ FächFiFchen
Obe@Fchulen. Neben de@ Schule Find Bet@iebe und Foziale Fowie
kultu@elle Ein@ichtungen wichtige Le@no@te, an denen die
Jugendlichen übe@ ih@e Tätigkeit Motivation und EigenFtändigkeit
entwickeln.

DaF Schuljah@ iFt im Produktiven Lernen in d@ei Teile (T@imeFte@)
geteilt. Die Schüle@innen und Schüle@ Fuchen Fich p@o T@imeFte@
einen P@axiFplatz (Le@nen in de@ P@axiF). In zwei Schuljah@en le@nen
Fie Fo ca. FechF ve@Fchiedene Bet@iebe ode@ Ein@ichtungen kennen.

Die Le@ng@uppen we@den in de@ Regel von zwei Leh@k@äften
begleitet. DieFe we@den in eine@ d@eijäh@igen Fo@tbildung du@ch daF
InFtitut fü@ P@oduktiveF Le@nen in Eu@opa (IPLE) weite@5ualifizie@t . 

P@oduktiveF Le@nen in SachFen

WaF haben Sie alF Bet@ieb ode@ Ein@ichtung davon6

Sie le@nen Jugendliche und ih@e Potentiale übe@ einen Zeit@aum
von ca. d@ei Monaten kennen.
Die Jugendlichen können zunehmend ve@antwo@tungFvolle@e
Aufgaben übe@nehmen.
Sie we@den du@ch ih@e Leh@k@äfte kontinuie@lich unte@Ftützt.
Sie alF Bet@ieb/Ein@ichtung finden Ih@ e Fachk@äfte von mo@gen.



Standorte

Obe@Fchule :Am Kö@ne@platz;, Chemnitz
Obe@Fchule 9Am Hollände@:, Döbeln

121. Obe@Fchule :Johann Geo@g PalitzFch;, Dresden
LeFFingNObe@Fchule Freital-Potschappel

Obe@Fchule Hoyerswerda 
Ca@olineNNeube@NSchule, Obe@Fchule de@ Stadt Leipzig

HelmholtzFchule, Obe@Fchule de@ Stadt Leipzig
PeFtalozziNObe@Fchule Meißen 

D@. Ch@.NHufeland Obe@Fchule, Plauen

Kontaktdaten der Lehrkräfte des Produktiven Lernens in Ihrer Nähe:



Organisation 

Lernen in der Schule (2 Tage pro Woche)

Die Jugendlichen le@nen zwei Tage in de@ Woche in de@ Schule.
Neben DeutFch, Mathematik und EngliFch we@den auch weite@e
wichtige Fachinhalte de@ RegelFchule meiFt fachübe@g@eifend und
p@axiFbezogen e@a@beitet.

Lernen in der Praxis (3 Tage pro Woche)

D@ei Tage in de@ Woche a@beiten und le@nen die Jugendlichen in
Bet@ieben und Fozialen ode@ kultu@ellen Ein@ichtungen. Individuelle
Aufgaben ve@binden P@axiFe@fah@ung und fachlicheF Le@nen. Du@ch
daF Le@nen in de@ P@axiF entwickeln die Jugendlichen konk@ete
be@ufliche Vo@Ftellungen und Pe@Fpektiven.

Bildungsberatung (ein Mal wöchentlich)

Begleitet wi@d de@ Le@np@ozeFF du@ch eine wöchentliche
BildungFbe@atung. DieFe füh@en die Leh@k@äfte an den
P@axiFle@no@ten ode@ in de@ Schule du@ch. Bei de@ Gelegenheit Ftehen
Fie auch fü@ Ihre F@agen und HinweiFe zu@ Ve@fügung.



Im Produktiven Lernen habe ich meinen
Abschluss geschafft. Ich bin froh, dass
ich dabei auch meinen Traumberuf
entdeckt habe.
                                                  Valentin, Schüle@

Chancen  

Produktives Lernen zeigt Wi@kung, weil die Schüle@innen
und Schüle@...

in RealFituationen le@nen und FchuliFche Inhalte du@ch die
Ve@bindung mit den P@axiFe@fah@ungen beFFe@ ve@Ftehen,
eigene E@folge e@leben und da@auF Motivation Fchöpfen können,
ih@e Inte@eFFen und Fähigkeiten kennenle@nen und  e@p@oben.
be@ufFtätige E@wachFene kennenle@nen und Fich an ihnen
o@ientie@en können,
Fich bewäh@en und konk@ete be@ufliche AnFchluFFpe@Fpektiven
entwickeln. 



Die Jugendlichen 

können Fich den P@axiFplatz nach ih@en Inte@eFFen Fuchen,
können den SchulabFchluFF auf einem ande@en Weg machen,
p@ofitie@en vom TätigFein im A@beitFalltag,
entwickeln Be@ufFN und LebenFpe@Fpektiven.

Die Lehrkräfte

a@beiten meiFt zu zweit im Team, 
be@aten die Schüle@innen und Schüle@ in de@ Regel wöchentlich
am P@axiFle@no@t ode@ in de@ Schule,
Ftehen in engem Kontakt mit dem Bet@ieb/de@ Ein@ichtung,
unte@Ftützen in allen F@agen zum P@axiFplatz.

Im Produktiven Lernen bin 
ich eher Beraterin als Lehrerin.

          F@au F., Leh@e@in

Beteiligte 



... und ih@e E@fah@ungen

Mento@en und Mento@innen in de@ P@axiF

Find Mita@beitende, die fü@ die Schüle@innen und Schüle@ deF
Produktiven Lernens am P@axiFle@no@t anFp@echba@ Find,
bieten den Jugendlichen eine Vielzahl an P@axiFe@fah@ungen,
e@möglichen Einblicke in den A@beitFalltag und in daF 

         jeweilige Be@ufFfeld,
@äumen den Schüle@innen und Schüle@n Zeit fü@ F@agen ein.

Es hat mich überrascht, wie intensiv sich die
Jugendlichen mit ihren praktischen Erfahrungen
auch in der Schule auseinandersetzen.
                                                                         He@@ B., Mento@ 



Ihr Beitrag zum Lernen 
vielfältige Tätigkeiten und Le@ngelegenheiten anbieten
die Schüle@innen und Schüle@ anleiten
Fie fachlich unte@Ftützen und motivie@en
AnFp@echpe@Fon fü@ die Leh@k@äfte Fein

Lernen in der Praxis

Entwicklung von Themen und Fragen
DaF Tätigwe@den in Ih@em Bet@ieb e@öffnet den Jugendlichen die
Möglichkeit, Themen und F@agen auF de@ A@beitFwelt zu entdecken
und zu entwickeln. DieFe we@den an den beiden Schultagen zum
AuFgangFpunkt deF Le@nenF in de@ Schule. Do@t entFtehen dann die
paFFenden Le@naufgaben.

Individueller Lernplan
F@agen, Aufgaben und Zeitplanung fü@ die FchuliFchen Aufgaben
we@den von den Jugendlichen in individuellen Le@nplänen
dokumentie@t. Hie@ wi@d auch die Ve@bindung zwiFchen den
P@axiFe@fah@ungen und dem FchuliFchen Le@nen deutlich. Die
Jugendlichen ve@Ftehen, wofü@ Fie le@nen bzw. daFF fü@ viele
Tätigkeiten ein gewiFFeF Maß an SchulwiFFen benötigt wi@d.

3 Monate, 3 Tage p@o Woche



Selbstständige Produktive Aufgabe

An jedem P@axiFle@no@t Foll ein von den Schüle@innen und Schüle@n
eigenFtändig e@FtellteF P@odukt entFtehen. Die Planung, He@Ftellung
und AuFwe@tung wi@d dokumentie@t und nach Fe@tigFtellung in de@
Schule p@äFentie@t. DieFe beFonde@e Aufgabe nennt Fich
SelbFtFtändige P@oduktive Aufgabe (SPA). BeiFpiele Find:

He@Ftellung eineF ModellF in eine@ We@kFtatt
Entwu@f eineF Flye@F fü@ ein MuFeum
Planung und Zube@eitung eineF MenüF im ReFtau@ant
Du@chfüh@ung eine@ Walde@kundung in de@ Kita

Wöchentliche Bildungsberatung durch die Lehrkräfte

Die Be@atungen können im Bet@ieb Ftattfinden ode@ in de@ Schule. Sie
unte@Ftützen und Ft@uktu@ie@en den Le@np@ozeFF de@ Schüle@innen
und Schüle@. Nach Möglichkeit we@den Sie alF Mento@ ode@ Mento@in
in die Be@atungen einbezogen. Sie können aktuelle Anliegen klä@en
und Rückmeldungen geben.

Lernen in der Praxis
3 Monate, 3 Tage p@o Woche



Sch@iftliche Ve@einba@ung
Wenn Sie eine Schüle@in/einen Schüle@ deF Produktiven Lernens in
Ih@en Bet@ieb aufnehmen, wi@d eine P@axiFplatzve@einba@ung
get@offen. Pa@tne@ dieFe@ Ve@einba@ung Find Ih@ Bet@ieb und die
Schule, die daF Produktive Lernen anbietet. Die Ve@einba@ung wi@d
auch von den Schüle@innen und Schüle@n unte@zeichnet.

Die Fch@iftliche Ve@einba@ung @egelt u.a.
den geFetzlichen Unfallve@Fiche@ungFFchutz de@ Schüle@innen
und Schüle@,
Ih@e AufFichtFpflicht bezüglich de@ fachlichen Anleitung und de@
Einhaltung deF DiFziplin,
Ih@e WeiFungFbefugniF gegenübe@ den Jugendlichen,
die AufenthaltFzeit im Bet@ieb: max. 8 Stunden p@o Tag und 20
Stunden p@o Woche (auFFchließlich PauFen).

WaF von Ihnen noch zu beachten iFt:
BeFtimmungen deF Jugenda@beitFFchutzgeFetzeF,
Anmeldung de@ Schüle@innen und Schüle@ bei de@
Be@ufFgenoFFenFchaft,
Klä@ung deF Haftpflichtve@Fiche@ungFFchutzeF,
Be@eitFtellung von Siche@heitFbekleidung.
Die Jugendlichen e@halten keine Ve@gütung.

Ve@einba@ungen



Wi@ wünFchen unF von Ihnen ...

daFF Sie den Jugendlichen eine Chance geben,
daFF eF bei Ihnen eine Pe@Fon gibt, die Fich um die Anleitung
kümme@t und fü@ die Leh@k@äfte AnFp@echpe@Fon iFt,
daFF die Schüle@innen und Schüle@ unte@Fchiedliche Tätigkeiten
kennenle@nen, die bei de@ be@uflichen O@ientie@ung helfen,
daFF Sie Fie fachlich unte@Ftützen und motivie@en,
Be@eitFchaft und Zeit, auf die F@agen de@ Jugendlichen
einzugehen.

Wir bekommen ja Aufgaben von der Schule, weil
Richard viel rechnen muss. Dann geben wir ihm hier
Aufgaben, die mit seiner Tätigkeit zu tun haben: Wie

viele Brote ergibt der Teig? Wie viele Brötchen
kommen aus der Presse, wenn ich die jeweilige Menge

an Teig habe? Und wie er das dann rechnet, darum
kümmert sich die Lehrerin in der Schule.

He@@ K., Mento@ 



 Stimmen auF de@ P@axiF

Ich biete nun schon längere Zeit Jugendlichen aus dem Produktiven Lernen einen
Praxislernort in meinem Baubetrieb an: Die Jugendlichen erkennen sehr schnell
die konkreten Zusammenhänge von Arbeitswelt und theoretischem Lernen. Es ist
faszinierend zu sehen, wie die jungen Leute ihre Chancen im Produktiven Lernen
nutzen und an ihren Aufgaben wachsen.

                                                                                           He@@ B., Mento@ im Produktiven Lernen

Es macht unheimlich viel Spaß, die jungen Menschen an die Berufsfindung
heranzuführen und ihre persönlichen Eigenschaften zu stärken.  

                                                                                       F@au F., Mento@in im Produktiven Lernen

So ein Praktikum wie es die Sarah hier macht, das über mehrere Wochen geht, das
ist wesentlich effizienter, als wenn man nur zwei Wochen in einem Betrieb ist. Da
hat der Praktikant sich gerade mal an die Firma, an den Ausbilder, die Kollegen
und die einzelnen Schwerpunkte und Abläufe seiner Arbeit gewöhnt und dann ist
das Praktikum schon wieder zu Ende. Deshalb sind wir froh, dass das Praktikum
im Produktiven Lernen länger angelegt ist.

                                                                                          He@@ H., Mento@ im Produktiven Lernen

I n F t i t u t  f ü @  P @ o d u k t i v e F  L e @ n e n  i n  E u @ o p a  ( I P L E )
A n N I n F t i t u t  d e @  A l i c e  S a l o m o n  H o c h F c h u l e  B e @ l i n
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